
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 20 (1898)

Heft: 29

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


St. (Ballen pipette Beilage 311 Br, 29 5er Sd?tt>et3er 5rauen=5eitung. 17. 3uli r898

<Etn kU'mt» Xieïr.

Irin fleines £ieb, tüte gefyt's nur an,
ft Dajj man fo lieb es fyaben farm,

lüas lieg* barin? Êrjâljle!

<£s liegt barin ein menig Klang,
<£in rnenig IDotjlIaut unb ©efang
ilnb eine ganje Seele.

SDÎatle Stelftait Doit ®Dner=E'ft§cnBatf).

B)iß Jïtfî ötß Japaner beprüliett.
CSrfenrtert fid) in Qapan gmex Sente »ort weitem,

fo oertangfamen fie fofort ifjrett fonft giexixlicf) eiligen
©attg unö näfjevn fid) in feiertief) gemeffenetn Sdjritt.
©obalb fie fict) gegenüberftelien, fenïen fie bie Hingen
mit fo bemütiger SDtiene, al§ wagten fie eg nid)t, fid)
frei ins ©eficljt 51t fefjert. 9hm oerneigen fie fid) oor
einanber unb jwar fo tief, bafi ber Kopf fict) in gleidjer
§öl)e mit ben Knien befinbet, auf benen bie §ättöe
rubelt. 3eÇt werben eine fReifje jifdjenber, Sante l)ör=

bar, bie ber ©rüfsettbe baburd) Ijeroorbringt, bafi er
bie Suft burd) bie gefdjloffeiteit 3öl)ne eingießt unb
wieber auSftögt. 3Ü biefer erfte ïeil beS ©rußeS er=

lebigt, bann plappert jebe ber beiben tfkrfonett eine

äJlertge ceremonieller 3iebenSarten tjer, wobei fie gegen»

feitig bie ^anbteller aufeinanberreibeit. Qu biefem
Hlugenblicf erreicht bas Komifdje ber Situation ben

Ifütjeputtf t : jroifdjeti ben betben SSefatmfen entfpinnt
fiel) näntüd) ein ebler SOSettftreit um ben SSortritt. Qeber
will ben anbern gxterft an fid) oor.fiberfd)reiten laffen,
unb biefer ÇbflidjîeitSaft bauert oft ntef)rere ÜJlimtten.
sfilb^lid) glanben bie ^Beteiligten ber unbebingt pein=
lid) werbenben unb jeitvaubenben [Formalitäten burclj
einen ©ewaltftreid) ein jäljeS ©nbe bereiten git muffen,
inbem fie wie auf Kotttinanbo mit einem fclptetlen
Dtucf gur Seite fpringen unb fo eilig als möglid) auS=

einanberlaufen.

<£in Sprctalmarhf für Mrnfd|rntiaarr.
3>tt SimogeS wirb alljäljrlid) ein fpecieller §aar»

warft abgehalten. 3lud) biefeS 3;at)r war oon einer
Hlbitafjme feiner ffrequenj nod) nid)t§ wahrzunehmen,
©in SBefudjer biefeS SJtarfteS oerwunbert fid), bafi
„troh ber gröfjent @efallfitd)t ber heutigen SSäueriitnen"
ber §anbel oon feiner Sebfjaftigïeit nichts eingebüßt
habe. „2lm Sltarftplahe Saint öeatt," fo ergählt ber
©ewährSmann, „oerfammelten fich oon nah unB fern
bie SSertreterinnen beS jarten ©efdjlecljtS, um ihren
Kopffcfyntucf 31t oerfaufen. ®er Hlnblicf ber feilfdjenben
unb ihre tpaare anbietenben [yrauen war auch bieSmal
ein gatxg eigentümlicher. ®ie .Qöpfefäufer waren, wie
früher, Stoff» unb Xttcl)E)änbler oon SimogeS, bie meift
einen Xaufdjfjanbet mit ihren Hlrtüeln gegen 3opfe
führen unb fehr oft and) auf Krebit oerfaufen, wenn
bie betreffenbe SBerfäitferiu oerfpridjt, an bent näcl)=

ften SJtarfttage ihr §aar für bie Sßare fjerjugeben.
$aS ©efchäft beS 3lbfd)neibenS würbe in einem nahen

©afthofe oerrichtet, unb oon ba wanberten nun bie
3Bpfehänbter mit einigen Sintberten oon 3öpfen nach
•Ôaufe. feeuer faufte man ein Kilogramm ßaare
für 50 [Franfen im Xnrdjfdjnitt. SBor 20 fahren fam
baS Kilogramm auf 100 grattfen 3U ftehen. Xrot)bem
würben bieSmal in SimogeS ©efdjäfte in ber §öf)e
oon 60,000 [Jranfen abgefdjloffen."

Hgt eiche glücfltcpe Xante ober liebenbe ©rohmutter hätte
CT nicht ffreube baran, ihre» erwarteten deinen Sieb»
lingS SBabh Stusftattung mit Spieen unb Stidereien
hiibfch p bergieren Unb Welche forglidhe SKutter wünfehte
nicht, ihrer ertoachfenen Xoc|tet Seth» unb SBettoäfdje
gefchmacfüoE au«0UfchmücCen? ®ie meiften meinen aber
au« ©riinben ber Sparfamfeit auf bie Slnfdjaffung fol»
chen Sdjmude» belichten p müffen. 3d) aber fertige
folche Stiefereien bon ©runb auf felber an, mache fie
nabelfertig unb berechne fie fo Billig, wie fein gabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. 3«h fenbe
auf Verlangen SKufter mit 3ßrei8angabe, wenn bem S8e=

gehren ba» Sßoftporto beigelegt Wirb. Senbungen im
iöetrage oon über fünf granfen erlebige ich unter Stach»
nähme foftenfrei. gutetge arscuctin sa. 3.1059.

Allen an Skrofeln und RhacMtis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
dolliez' Nusggehalensiriip empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder
herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50, allein echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [1111

Hauptdepot : Apotheke Golllez in Harten.

Theo für chronische Lungen-

und Halskranke!
Aerztlich empfohlenes, ausgezeichnetes

Mittel gegen Krankheiten der
Lnnge und des Halses; Schwindsucht,
Asthma, Kehlkopfleiden. Die Broschüre
über die Anwendung des Thees und
über die Heilerfolge gratis. Jedes Paket
Thee, für zwei Tage reichend, kostet
Mark 1.20. [1305

Central-Depot von A. Wolffsby,
Berlin N, Schwedterstrasse 267.

8 Mottenkönig; «
Herrliche Zimmerpflanze,leicht undwil-

jgj lig gedeihend und in schönen, himmel-
g) blauten Rispen blühend. Diese interessante
(gl Pflanze vertreibt alle Motten und
Ig) Fliegen aus den Kleidern und
(g| Wohnzimmern. Als Haasmittel lei-
» stet sie der Menschheit gegen Krämpfe,
(g| Gicht und Podagra grosse Dienste. Preis
(g| per Stk. 60 Pfg., 6 Stck 3 Mk., 12 Stck.
(g) 5 Mk. ; Rosengeraniinn. höchst wohl-
(g| riechend, por Stk. 80 Pfg., 6 Stck. 4 Mk.,
g 12 Stck. 6 Mk. bei (1658

i Kit

L
Richard Fürst

Kunstgärtnerei, FraneiulorfI
Post Yilshofen a. D., Niederbayorn.
ig®®®»®®®®®®®»®®«®®«®

Mit
Suppen-Rollen erhält man ohne weitern Zusatz als Wasser sofort eine gute,
fertige Sappe. — In ganzen und halben Rollen und auch in einzelnen Täfelchen für
10 Rappen zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [1630

chinznach
a. d. Aare.' (Schwoiz)

Eisenbahnstation.

Saison: 15. Mai bis 30. Sept.

Stärkste Schwefeltherme
(reieh an Schwefelwasserstoff und Kohlensäure).

Sor 3 Sab«" itctfjm tef) bie ©iilfe beä ®ettn
ipopp in §etbe flepen ein rf(vntti)'rfjeo Bl.nienleiben
in ülnfprucp. Sep fann ptermit bejeugen, bnfe Id)
oottftänbtg gehellt toorben bin unb midi fetther gcjuitb
unb tuofjl filbte. Stilen TOagenfranfen fann id) nut
empfehlen, fiep ®ud) unb ®tagef(pema bon éettn
3. 3. 5.S! 0 p p ln®eibe, Icolfteln,gtatiäfommen
ju Iaffeiu [1496
Safpat Scplegel, Sauet, ©tabs, St. @t, ©aEen.

Tndinatmnnn» Skrofulöse, Rhachitis, chronische Katarrhe der Atmungsorgaiie, Rheumatismus, Neural-
lilUiv/CitiUIlCll. gien, Neurosen, Hautleiden und Dyskrasien. (M7283Z) [1485
Inhalationen und Pulverisationen, Thermalschwefelbäder mit Éoleznsatz.

Grosser Waldpark. Vorzüglicher Aufenthalt für Frauen und Kinder. Katholischer und protestantischer
Gottesdienst in eigener Kapelle. — Kurmusik.

Kararzt: Dr. G. Amsler. Prospekte durch die Direktion,

Der Liebling der Hausfrau
ist die Zuckeressenz von

l§i§ii§ifti®!|§liiii| littwyl
Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert.

Vielfach prämiiert. — Aerztlich empfohlen.
Diese Zuckeressenz wirkt vermöge ihrer Reinheit und Güte mehr als

Kaffeeverbesserer wie als Kaffee Surrogat und ist daher allen anderen Kaffeezusatz-
mittein unbedingt vorzuziehen, denn sie gibt dem Kaffee eine schöne,
goldgelbe und klare Farbe und einen feinen Geschmack.

MF* Unentbehrlich für jede Küche.
Sie hat in den feinsten Hotels, Restaurants, sowie Anstalten und Spitälern

Eingang gefunden. Jedermann, der damit einen Versuch macht, wird dieses
vorzügliche Surrogat immer wieder verwenden. [1635

Schwarze Fantasie- u. Trauerstoffe und Seidencrepe Eruppacher & Co.
Fertige Trauereostumes 0. Tranerkonfektion, sowie Anfertigung naeh Mass von Costumes und Konfektion. Auf Dorf. [1600

NB. Reichhaltigstes Lager Châles, Plaids, wollene Bettdecken etc. — Eingang frischer leichtester Stoffe in Baumwolle, Wolle und Halbseide.

Bergma
lailienmilch-Seife

von C^f
9R "Cr JtL C3

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. Nur echt mit der Schutzmarke:
Zwei Bergmanner.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [1401

5t. Gallen Aweite Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. (7. )uli 5898

Ein kleines Lied.

Zrin kleines Lied, wie geht's nur an,
^ Daß man so lieb es haben kann,

Was liegt darin? Erzähle!

Es liegt darin ein wenig Alang,
Ein wenig Wohllaut und Gesang
Und eine ganze Seele.

Marie Freifrau von Edner-Eschcnvach.

Wie sich die Japaner begrüßen.
Erkennen sich in Japan zwei Leute von weitem,

so verlangsamen sie sofort ihren sonst ziemlich eiligen
Gang und nähern sich in feierlich gemessenem Schritt.
Sobald sie sich gegenüberstehen, senken sie die Angen
mit so demütiger Miene, als wagten sie es nicht, sich

frei ins Gesicht zu sehen. Mm verneigen sie sich vor
einander und zwar so tief, daß der Kopf sich in gleicher
Höhe mit den Knien befindet, auf denen die Hände
ruhen. Jetzt werden eine Reihe zischender. Laute hörbar,

die der Grüßende dadurch hervorbringt, daß er
die Luft durch die geschlossenen Zähne einzieht und
wieder ausstößt. Ist dieser erste Teil des Grußes
erledigt, dann plappert jede der beiden Personen eine

Menge ceremonieller Redensarten her, wobei sie gegenseitig

die Handteller aufeinanderreiben. In diesem

Augenblick erreicht das Komische der Situation den

Höhepunkt: zwischen den beiden Bekannten entspinnt
sich nämlich ein edler Wettstreit um den Vortritt, Jeder
will den andern zuerst an sich vorüberschreiten lassen,
und dieser Höflichkeitsakt dauert oft mehrere Minuten.
Plötzlich glauben die Beteiligten der unbedingt peinlich

werdenden und zeitraubenden Formalitäten durch
einen Gewaltstreich ein jähes Ende bereiten zu müssen,
indem sie wie auf Kommando mit einem schnellen
Ruck zur Seite springen und so eilig als möglich
auseinanderlaufen.

Ein Speriâlmarkk für Menfchenhaare.
In Limoges wird alljährlich ein specieller Haarmarkt

abgehalten. Auch dieses Jahr war von einer
Abnahme seiner Frequenz noch nichts wahrzunehmen.
Ein Besucher dieses Marktes verwundert sich, daß
„trotz der größern Gefallsucht der heutigen Bäuerinnen"
der Handel von seiner Lebhaftigkeit nichts eingebüßt
habe. „Am Marktplatze Saint Jean," so erzählt der
Gewährsmann, „versammelten sich von nah und fern
die Vertreterinnen des zarten Geschlechts, um ihren
Kopfschmuck zu verkaufen. Der Anblick der feilschenden
und ihre Haare anbietenden Frauen war auch diesmal
ein ganz eigentümlicher. Die Zöpfekäufer waren, wie
früher, Stoff- und Tuchhändler von Limoges, die meist
einen Tauschhandel mit ihren Artikeln gegen Zöpfe
führen und sehr oft auch auf Kredit verkaufen, wenn
die betreffende Verkäuferin verspricht, an dem nächsten

Markttage ihr Haar für die Ware herzugeben.
Das Geschäft des Abschneidens wurde in einem nahen

Gasthofe verrichtet, und von da wanderten nun die
Zöpfehändler mit einigen Hunderten von Zöpfen nach
Hause. Heuer kaufte man ein Kilogramm Haare
für 50 Franken im Durchschnitt. Vor 20 Jahren kam
das Kilogramm auf 100 Franken zu stehen. Trotzdem
wurden diesmal in Limoges Geschäfte in der Höhe
von 60,000 Franken abgeschlossen."

Zckckelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen

Lieblings Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren? Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache fie
nadelfertig und berechne fie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskrästen selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter Nach-
nahme kostenfrei. Flrtbtgi Arbeiterin A. Z. loss.

Mn äll M MMz
Deidsnden können wir vertrauensvoll eine Kur mit

5iukkk<!li»1«iiklriii» smpksklsu, vslollsr
vsràorbones ocler unreines plut in kurzer Zeit vieder
verstellt. kr ersetzt vollständig den Dedertllran, vird
Isiokt veràaut und von jedermann gerne genommen.
In klasollsu à kr. 3.— und kr. S.bl), allein sollt mit
der öilarke „2 Palmen", in àen ttxotllsksn. sllll

llauptdspot: ìpatllekv k»Uli«» In Ilnrten.

Mg w ààà l.ìil>gkn-

unà Halskranks!
Herztlivk empkolilenes, ausgezvlvk»

nets» MttsI gegen kraukàelreu der
pangs und àesUalsesz Lvkvludsuvllt,
âstdm», kelllkopkleldv». vis Lrosollüre
über dis Anwendung des Illses und
über die Heilerfolge gratis, Iodes Paket
Illes, kür zwei lags reiollend, kostet
ölark 1.20. s130S

Dsntral-Depot von HVnItksk?,
Nvrlln N, Lellvedterstrasse 2ö7.

» «

A bIs.M«v Rigpou dlûdsuà. Vîosv iutvrvZsaQlv
(A vertreibt »II« AK«tteiN «i»â
A riiexvi» »u» «le» Z5Iei<Ivri, um«!
A «biisîi»»inerii. áls Hausmittel lol

T po ' Stk. 60 ?kx., 6 8tek 3 Ilk., 12 8tok.

â rieeksiià, per 8lk. 80 6 Ltek. 4 Ilk.,
F 12 Stck. 6 Ilk. del (1658

» kokunstgärtnerei, VlnnvnttnrtI
iLiSSLllSISiNSiSiSiSiSiSiSiSiSiSSiSiS

All
erllält man ollns vollern Zusatz als IVasssr sokort vii»v Kiiî«,

lertizxt k>iiippì — In ganzen und llalbsn Pollen und auell in einzelnen läksleken kür
10 Lappen zu ballen in allen Lpszersi- und Delikatssssn-Dssekäkien. s1K30

lüalsvn i IS. Aal bis 3V. Sept.

Ztâàtv 8vkvikiv>tkki'Mk
sl'bieli itn 8«àlvef«llvâ88er»tojk mlâ

Vor 3 Iahren nahm Ick) die Hülfe des Herrn
Popp In Heide gegen ein chronisches Magenleiden
In Anspruch. Ich kann hiermit de>eugen, daß ich

vollständig geheilt worden bin und mich seither gesund
und wohl siilile. Allen Magenkranken kann ich nur
empfehlen, sich Buch und Frageschema von Herr»
I. I. F. Popp in Heide, Holstein, gratis kommen
zu lasse». sl-tgii

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

» Lkrokuioss, pkaollitis, ellroniscks katarrlle der Htmungsorgans, plleumatismus, Neural-
gisn, Neurosen, pautlsidsn und D^skrasien. söl 7233 K) s1486

Iirlri» >zrt1<»ix l» und l^irl I i mit
Drosser IValdpark. Vorzüglioker kukentkalt kür prausn und Hinder. katllolisollsr und xrotestaotiseller

Dottssdisnst in eigener Kapelle. — Kurmusik.
Kurarzt! Dr. D. tlmslsr. «kîzrâ «kko Dkre/Mon.

vor LisàZ äsr ààli
ist die 2vtczksrSsssrt2 von

H«sàM°SNàss»K SàA
Krsto kakkee-kssenz-kabrik der 8ekveiz, mit gold. Illedaille diplomiert.

t»rjtniitvrt. — terztllol» eiirpkulllen.
Diese kucksressenz virkt vermöge ikrer peinllsit und Küte msllr als Kalkes»

vvrllesserer vis ais Kalkes Surrogat und ist daller alleu auàereu kalkeezusatz-
mittvlu uudediugt vorzuzlvllso, denn sie gibt dem Kalkes eins sollöne,
goldgelbe und klare parbs und einen keinen Desellmack.

/à ./eets Alkëâ«
Lie bat in den keinsten poìels, pestaurants, sovie tlnstaltsn und Lxitälsrn

Killgang gekunàsn. ledermann, der damit einen Versuell maellt, vird dieses
vorzügliolls Lurrogat immer vieder vsrvendsn. s1635

fàà- u. àkiÂà unll Zeillônepêpô àxxàr L. Lo.
k'briiZ« Iräii«;re«8t»niist! v. ?rlui«rk«iMtà, 8»«i« InsertiZiiilZ iiâtli von ûoàiim lillà àsekti«k j160V

NL. lìelcllllaltlgstes Dager Dkâles, plaids, vollsue Lvttdeokeu vtv. — Kiogang krlsokvr lelvlltestvr 3t»kke lu liaumvolle, lVoUv uud Ilalbsvldv.

seî MI M?

ist infolge üiker go«isson!làn ttokstellung und iki-os koivklivkon Keiialtos an Icosmstisolion Ingrodioniien das
bests »ilittsl gegen alle »autunreiniglteiton und ftautaussoklägs und unontbàlivk zuk Lkbaltung eines kisvben,
aarton «eisson Isints. ^mpfoblonsivortesto Kindek-Zoits.

Alan küte sied vor kàekadmuiiAsil. Aur «eût mit àsr Ledut^marks:

Vori-àtig à 8tüol< 75 vts. in den meisten Apotkoitsn, vkoguekion und parfilmoi-iogesobälten. s1401



üdjttretjer afrauMi-Jettung — Blätter für ben Ijäunlldien feret»

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. .Empföhlest von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. I SO \ PaoLnnn

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1.20 } roie raGKUn9'

Fabr.: iiüecfr a Burkhard, Cacaolabrik, ciiur.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe Erny.

Altersrenten
mit unbestimmter Verfallzeit.

Diese neue Versicherungsart ermöglicht jedermann, zum Zwecke
der Erwerbung von Renten beliebige Einlagen wie in ein Sparkassaheft

zu machen, um von jedem beliebigen Zeitpunkte an in den
Genuss der Renten zu treten, welche der Gesamtheit der Einlagen
oder einem Teile derselben entsprechen. Die Höhe der Rente kann
vom Versicherten an Hand des Prospektes für jeden Zeitpunkt
ermittelt werden. (H88Z) [1311

Tarife, Prospekte nnd Rechenschaftsberichte sind kostenlos hei
der Direktion oder bei jeder Agentur zu beziehen.

Schweizerische
Lebensversicherungs- und Rentenanstalt

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gernebereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, .28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. "VQ Adr. :,,Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Das N estle'sche Kin derme hl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

Nestle's Kindermehl
diplôme.

(Milchpulver).
Medaillen.

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermüch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [1093](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leicht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Gegen Appetitlosigkeit,
Bleichsucht, Nervenschwäche

IIIS f;#B4TIE Rj.v

von JÔH.R MOSIMANN

unübertroffen I
ist der Eisenbilter von loh. P.
Möllmann, Apotheker in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Schiippach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magenschwäch©, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesI»lätetiknm.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.
Auch den weniger Bemittelten zugänglich,
indem eine Flasche zu Fr. a1/«, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitshur von zwei bis vier Wochen hinreicht.
Aerztl. empfohlen. Dépôts in den meisten Apoth. der Schweiz. (H2600Y)

rfirin

AlpenKrauieriulen Emme.nfhaler.Berge

Meine Aussteuer-
specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung; :
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, l Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 760. —. »

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, l
Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr, 650.—
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr, 800.—, (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Pormiinento Ausstellung: 30 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflänile 12, Zürich.

Bündner Oberland, 1150 Meter ü. M.

Hotel zur Krone und Dependenzen.
Angenehmer Aufenthaltsort mit kräftigendem Alpenklima, reiner Gebirgsluft

und nahen Waldungen. Herrliche Lage, schöne Gebirgs-Exkursionen. Postver-
bindnng mit Reichenau, Göscheneu-Audermatt, Biu-ca. Pensionspreis von
Fr. 5.— an. Post und Telegraph im Hause. Auf Wunsch Extrafuhrwerk von
Reichenau und Göschenen. Wagen zur Verfügung. [1578

Besitzer: Charles Caplazi-Good.

Trholungsbedürftigen
Familien oder Sinzelpersonen

welchen die Unruhe eines Hotels oder offenen Kurhauses nicht
zusagt, die alter nicht gerne auf die dort gebotenen Bequemlichkeiten
verzichten, bietet sich passende Gelegenheit zu kürzeren oder län-
germ Aufenthalt in einer geräumigen Villa. Je nach Wunsch
kann volle Pension genommen werden, oder es stehen nur möblierte
Räume zur Verfügung. Badeeinrichtung im Hause und wenn
gewünscht auch ärztlicher Bat. Seebäder und Milchkuren. Grosser
Garten und Anlagen. Schöne Aussicht, lohnende Spaziergänge.
Bahn- und Dampfschiffstation in der Nähe. [1520

Luftkurort
Ober-

Toggenbg.
Kanton

St.Gallen

3500 Fuss über Meer.
IV

Beliebte Sommerfrische in bergumkränztem Hochthal. Kräftigendes Alpenklima
Gelegenheit zu Milchkuren. Sehr schöne Spaziergänge und Gebirgstouren auf Säntis,
Speer und Kurfirsten. Anerkannt gute Küche. Elektrisches Licht. Billige Preise. Bitte
Prospekt zu verlangen. Sich höflichst empfehlend (1619

TELEPHON. Joli. Grob-Näf.

Hotel und Pension Melchthal.
lAiiftliixrort. — 894 Meter über Meer. [1557

Frutt MelctLtlial.Kurhaus und Pension Frutt.
Auf der Hochalp am Melchsee. 1894 Meter über Meer.

Bestrenommierte Kurhäuser in schönster Lage und voller Aussicht auf die
naheliegenden Berge und Gletscher. — Ulustr. Prospekte franko. Anerkannt hilligste
Pensions- und Passantenpreise. Bädor. Telephon. — Route: Luzern-Melchthal-Fiutt-
Joohpass-Engelberg-Erutt-Meiringen. Gebrüder Egger, Besitzer.

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Rrei»

keiller kà-lîaeao
Maàs: îsissSL

Î8t àas boslo und Aesûilàvsto Li'ülistüok für ieàoiMÂNN. — ?ür
Xiudee und wîtAoiisâwgâo Lorsauen ist sr vin uirâààrss
Màrwittsl Ilinpt»1»1«n v»i» «l»«r Ar«»««» ì«?i»l>l

s«I>v«I«vet««I»vr Lo t s?ro
dukt dissor àt. sd4k>8

Lrois por à S7 HVürL«! r--. I kî» l p,»t,,nn

„ „ I«»«» ^alv«r „ I S« j

à: n«iiiie â »««>»« «I» lîsvWlsdi'iit, «»II«.

Loolbsd l^lisintslclsn.
MmaM ^ (Kate! M keiimii).

keines dlìrgvrllvbvs Hans; praebtig am Rbsin gelegen. Durek gntv Reist-
ungen uuà dis bllligstvn kreise altbekannt und Rnranden und kassanten dabsr
bestens vmxkoklen. j14l1j Vltv« I.» W!e»^>

âvrsrenten
mit unbestimmter Vsrfs»?sit.

Diese neue Vsrsieberungsart ermögliebt jedermann, 2um Zwecke
der krwerbung von Renten beliebige Rinlagsn wie in ein Lxarkassa-
bekt 2N macksn, nm von jedem beliebigen Zeitpunkte an in den
Renuss der Renten 2U treten, welebs der Kesamtbeit der Rinlagen
oder einem leile derselben sntsprecbsn. Die Rübe der Rente kann
vom Vsrsiebsrten an Rand des krospektes kür jeden Zeitpunkt
ermittelt werden. (R88Z) ^1311

kariks, krospskts nnd Rsellvnscbaktsbsriebts sind kostenlos bei
der Direktion oder bei jeder Agentur 2U begeben.

LoklvslZsrislZds
I.sdsnsvôi'siàei'uvAS- unà kentenangtalt

l'rn.iàLn.vliî-IlSiluiiN-
I231j Zu meiner kreuds kann ieb Iknsn mitteilen, dass ieb durelr lkr unsobädliebes
Verkabren von meiner Rsidensokakt gebellt worden bin. leb babs gar keine Dust wskr
2um krinksn, bellnds mieb dadureb viel besser als vorber und babe aueb sin besseres
tlusssbsn. ktus Dankbarkeit bin ieb gsrnsbsreit, dies Zeugnis 2u verökksntlicbsn und
denjenigen, welebs mieb über meine Heilung betragen, àskunkt 2U erteilen. Usine
Heilung wird âuksebsn erregen, da ieb als arger Trinker bekannt war. Ls kennen mioli
gar viele Reute, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb niebt mebr trinke. leb
werde Ibr Irunksuebt-Rsilvsrk., das Isiebt mit oder obne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ieb binkomms, smpksblsn. Ragerstrasss 111, Zürieb III, .28. Der.
1897. Albert VVerndli. ^nr Rsglaubigung vorstsb. Rntersebrikt des Rrn. Albert
Wsrndli, Ragsrstrasss 111, dakier. Zürieb III, 23. Dö2. 1897. Der Ltadtammann:
Wolkensdsrgsr, Ltsllvertr. "WU ütdr. : „krivatpoliklinik, Rirebstr. 495, Rlsrus."

Das Si «otl« «v à« ttt»»>«ei»«Iil wird seit 39 labren v»» <>«ii v««t«»
Autorität«» dl«e g»»e«» tV«It «niptotrl«» und ist das beliebteste und

weit verbreitetet« Rakrungsmittsl kür kleine Rinder und kranke.

I^sstlss Xiiläsi'Mkti!
liiplome.

(ÜVlilottpulvsr).
IVIvliaillen.

lìlv8tlv'8 Klnövl'-^aki'ung
entdält die beste Lebweissrmilek,

lì>k8tle'8 Kinliöi'-^aki'ung
ist sekr leivkt verdaulied,

d>v8tls'8 Kmà-blàung
verbötet Rrdreeben und Diarrbos,

lì>v8t>v'8 Kinliei'-^aki'ung
ist ein diätetisckes Heilmittel,

lìlv8tlv'8 Kinciki'-^aki'ung
srlsiobtert das Lntwöbnen,

^>k8tlv'8 Kinliei'-^aki'ung
wird von den Rindern sebr gern genommen,

ö>v8t>e'8 Kinliei'-^akl'ung
ist scbnell und Isiebt 2U bereiten j1993j(R 1 s)>

ülestl«'» liiiià liâliruiiA ist «âliieiià tier Iiàvii àdr«8î«it, in àer jà Aileli
leiât in KàrmlK iiberxelit, ein mieiitbellrlielie» ûiàrliiixîdiiittel kör Iileiiie Xiiitler.

VoààiiL in ^.potliàStt uuà vroAUSu-IIktriàliwAsrt.

Regen Appetitlosigkeit,
RIvlebsnvbt, lVervenscbwävbe

vonU0tt.k?«VI VS»IVl^5I^

mrûbàkkM à. Z
ist der üls>vnl»ttt«e V»» F»I». I' Most»
»,»»», àpotkeker in Ranguan i. R. —
situs Rittsrkräutsrn der älpso bereitet. Raeb
ltukseiobnungen des s. Z. derübmtsn Alled.

dabisr.) — In 8ckwäebö2ustän-
den, wie Vl»g«»»«I»và«I»«, Itlntsriiint,
Sivrveiinelivtteli«, unge
mein stärkend und überbaupt 2ur ^knlrrl»
«ettaug der tlssundkeit und des gut«»
^ussskens altdswäkrtssl»i».t«tikni».s8issn
mit Litterstokksn in Isiebtverdaulicbster korm.
àek den v«»tg«r Lsmitteltsn 2ugängliob,
indem eins klasobe 2U kr. S'/-> mit Rebrauebs-

Anweisung, 2U einer «««»»ättSltsIrur v<»> -vet dtn vier tV»«l»«» kinreiebt.
ter^tl en» i»t«»I>Iei>. Vèpdtn i» <>«» iix ixten kpntii. »I«r Siebwei». s»?Wl)

- Â-îà

tilpsnkrsutsrnrtss LminsnlbÂseàrb,o

spsoiakdraveds dlstst l'öodtsiil 8t»nâvS (^elsxendeit ?ui- àgedaikanx svlicker llnà
^osodmsvkvoìlsr Zlödvl ill xswüllsoktsr ?reislaxs.

tt«lnpl«l Lg? «in« «jntneil« l inrieiitiing:

Is-Asii, 1 I^iiiolsnitt ^Vaseìltlseìi-VorlRAS, I wollons Vordanxe wit kompletter LittiiKeu-
Farriitlir, 750.—. »

8pkisv2îmmel' in Nussdauw- oZsr ülielieiilioiZ: 1 LüKstt wit ^esoìilosseiisw ^nkgatZ,

175.235 êw, 1 Làioll8p!exs1, 51/84 ow, lîr^àll, ?r. 800.—» (970
^Ile wi3sbs>uwsllsa ^löbvl sivâ iQwenâix wit Hioksildol!- kooriiiert.

^wollâbrlTS, sobrlttllobs Oarantls.

Zlöbvlkabrik, Kobilklande 12, itiirtvti.

UMver 0derlWâ, Aà iì. R.

liotel illk Kkoiik lim! IlepkNlikNM
àgsnsbmer àkentbaltsort mit kräktigsndsm ittpenklima, reiner (Zekirgslukt

und nabsn Waldungen. Rerrliebe Rage, seböns 0sbirgs-Rxkursionen. kostver-
biodang mit Rsivbenan, Rôsobenen-àdermatt, Rla>es. kensionsxreis von
kr. 5.— an. kost und kelegrapk im Rauss. àk Wunseb kxtrakukrwerk von
Rsiebsnau und Kösebenen. Wagen 2ur Verfügung. s1o78

Loàoi: Lldttrlss «ktpIuzii^Qooà.

à/"
die l/nr»/îe eine« //oie/s odsn o^e»e» 7r«ânttss« niâê e'!«-

««Ai, die aber niâ <?erne a»/" die de,d Aeboie»en Re^aemiiâ-eiie»
rer^iâien, dieiei siâ ^aeseiîde t?eieAenbeii /cib^erm oder ià-
Aer»i ^tu/en/ba/i in einer Aeräan»'?en k?7ia. de narb lk»nsâ
í-ann roiie Rensi'on Aenommen îrerden, ode»' es siebe» »ar möbiierie
ü«»me sar ker/äA»»e/. DadeeinriobianA- à //««se and «>e»» Ae-
a-iinsebi a»eb är^dieber dai. Seebäder and ilMebbure». Krasser
Karie» a»d dnia.aen. Keböne âssiebi, iobnende ApasierAänAe.
Rabn- ttnd Damx/sebi^siaüo» i» der Wabe. /IbLö

Z^Likài/tr'Or't.
Ober-

loggenbg.
Ranton

8t.llalle»
KZSOO I'»«« iil,<?i- < i

Lslisdts Norurriorkrisods in dvksnm^rän2!tvni Hoààal. Xr'âiASnâsg
(dölsxeoksit NilodiLursn. Lslir soköns Spaswrßänsk und (dsdii-^gtoursri auk L'ântis,
Lpssr und Xurtir3tsn. Anerkannt ^uts XUvke. iZlàtriLvksg Idiodt. LilliAv kreise, öitts
Prospekt 2u vsrlansön. 3ivd dökUokst vwpksklvnd (1619

ktotsl unci pension It/Isloktksl.
Vttlrvvroit. — SS4 IVtstsr ülzsr IVlssr. PSS7

I^uàaus und?snsio» d^ruit.
^.uk âsr Hc>obs.lr> una lVlslobsso. 1SS4 dlotsr üDsr dlosr.

Lestrsnowmisrts Xurbäusvr in sodLnster Kags uncl voller Aussiebt sut âig
uadoliosenclsn Lersv unci lZIstsvdor. — Illustr. krospekto krank», àorkannt bilIÍAStg
kensions- unci kassantonvrsiss. LNclor. I'olopbon. — liouto: Qu?âN-Hàl>tl>sI-5,utt-
dovl>l>»ss-IjlnxeIberL-krutt-bloir!n«sn. ««NrltUvr ÜN^er, lZssitüvr.
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